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Saison in Genf cnhcim

ITlon dieu! Das Kind ist noch nicht da"
Bemerkte der Paneuropapa

Briand in Genf, es liegt noch quer,
Da nützt auch keine Geburtshelferscher'!

Wir wollen das Ding nicht übertreiben,

Es muß noch reifend im Schofle bleiben!"

Im Schofle einer Kommission

Uon siebenundzuranzig Gliedern der Staaten

Europas soll u/achsen der Hoffnung Sohn,

Um dann, wenn alles nach Wunsch geraten,

Gleich eines neuen Glaubens Propheten

Ins Licht der politischen Welt zu treten.

Der Uölherbund gab seinen Segen

Und uersprach, so ITlutter wie Kind zu hegen,

Das, Frucht noch, uielleicht in Jahresfrist

Ein selbständig lachendes Wesen ist.

Und kommt's nicht durch Unglück noch

uorher zu schaden,

Wird man in zwölf TTlonaten zur Taufe laden.
Gnu

UNABHÄNGIGE

nffifc
Männer
die am Globus drehen.

Wer ist's?
so fragen wir uns oft angesichts
führender Persönlichkeiten, aber
die Antwort ist meist nicht so leicht
zu geben. Wer ist zum Beispiel
Briand? Jeder kennt ihn, aber keiner

weiss um seine Art so recht
Bescheid. Ist er der ehrliche
Briand, der gläubige Pazifist und
Völkerbündler? Oder ist er der alte
Fuchs, der Schönes redet und
Schlechtes tut? Oder ist er der
Opportunist, der je nach Umständen

dies oder jenes Ziel verficht?
Wer ist's? Politische Führer, in ihrem

Bild von der Parteien Hass und Gunst
verzerrt, sind in ihres Wesens ureigenstem Kern
nicht so leicht zu fassen. Beunruhigt stehen
wir ihnen gegenüber, unsicher in unserm
Urteil, befangen durch die Stimmung, die
gerade für oder gegen sie gemacht wird. In dieser

Not schauen wir uns suchend um nach
einem Berater, der uns die Züge des
Umstrittenen entwirrt, der uns das. Charakteristische

aufdeckt, der uns den Menschen
plastisch in seiner Eigenart gestaltet. Was

Excelsior- Hotel Zürich
Bahnhofstrasse-

City-Restaurant
Sihlstrasse

H. D ü r r

wir suchen, finden wir in der Karikatur. Hier
ist der Charakter auf seine extreme Formel
gebracht. Hier spricht uns unvermittelt die
Eigenart des Menschen an.,..

So wird uns der gute Karikaturist zum
Vermittler typischer Eigenart und in dieser
Mission erfüllt sich der Sinn seiner Begabung.

Er ist der Psychologe des Volkes, und
für das Volk zeichnet er seine Illustrationen
menschlicher Charaktere. Interessant, wertvoll

und amüsant ist es, eine ausgewählte
Kollektion solch zeitgenössischer Porträts
durchzugehen. Der vorliegende Band hat die
besten Bilder der zeitgenössischen
Karikaturisten zu einer eindrucksvollen Parade
führender Staatsmänner aufmarschieren lassen.

Unvergesslich der trotzige Clémenceau, der
sentimentale Wilson, der göttliche D'An-
nunzio, oder der tragische Trotzki. Die
meisterhaft eindringliche Art der Darstellung in
diesen Bildern von Heine, Gulbransson,
Arnold, Böckli, vermittelt uns mehr als blosse
Begebenheit. Ihre Art hebt die politische
Situation über das alltägliche hinaus, enthüllt
in ihr eine ewige Wahrheit, entdeckt ihre
menschliche Schwäche und versöhnt uns vom
überlegenen Standpunkt des sachlich-nüchternen

Beobachters mit der Bitterkeit des

realen Kerns.
Günther Thaer hat diesen klassischen

Bilderbogen biographische Texte beigegeben,
die in knappem Abriss die vorgeführten
Staatsmänner abhandeln. Durchwegs sehr
anregend, aber extrem. Briand wird zum
überzeugten Pazifisten, Wilson zum Träumer,
Clémenceau zum Dämon usw., wogegen nicht
einzuwenden wäre, wenn Thear nicht mehr

geben wollte als Karikatur doch wir
wollen uns an den Mängeln dieses Buches

nicht aufhalten. Seine Vorzüge rechtfertigen
seine Empfehlung. Jeder der Sinn hat für
umfassendere Erlebniskreise wird das Buch

mit Freude begrüssen. P.

Günther Thaer, Männer die am Globus
drehen, Otto Franke, Berlin.

NIETSCHE

Arzt und Dichter der Menschheit.

Hermann Randa gibt in dieser kleinen
Schrift ein lebhaftes Bekenntnis für Nietzsche.

Er säubert die einsame Gestalt des

Zarathustra-Dichters von den legendären
Mystifikationen unserer Zeit. Mit scharfem

Griffel zieht er die wesentlichen Züge aus

und belebt das Bild durch die kontrastreiche
Gegenüberstellung mit Nietzsches Antipoden
Richard Wagner. Freunde Nietzsches

(aber auch dessen Gegner) finden in dieser

kleinen aber inhaltsvollen Schrift bedeutende

Klärung und interessante Anregung, Die
frische lebendige Art der Darstellung bringt
neues Blut in die erschöpfte Diskussion über
den grossen Denker und wenn das begeisterte

Bekenntnis des Verfassers zu Nietzsche

auch nicht überall Zustimmung ernten

wird, so muss doch dessen kraftvolle und

freie Art ein sympathisierendes Echo finden.

(Erschienen im Neugeist-Verlag, Leipzig.)
A. P.
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saison i ri e ri f cnhciin

Man âieuî vas iiinä ist nock niât äa",
öemerkte äer faneuropapa

örianä in beni, es lieat noà quer,

va nützt auck keine Vebmtsnelterslner'î

U/ir wollen äas viny mint üderlreiben,

üs mufî noà reiienä im Llkolio dlàn!"
Im Làosje einer tiommission

von siebenunàllnîiy Klieäem äer 8taaten

Europas soll u/aä.sen äer ttotinuna 8à,
Um äann, wenn alles nack lllunsà aeraten,

Kleià eines neuen Maudens propketen

Ins I.iàt äer poliîisà Ulelt îu treten.

ver Uölkerbunä yab seinen Seyen

Unä versprack, so Mutter wie iiinä ku keyen,

vas, frulnt nock, vielleiàt in ?akresirist

kn selbstänäia lacnenäes U/esen ist.

Unä kommt's niokt äurok Unylülk nock

uorker iu sokaäen,

U/irä man in ?u/ölt Monaten îur laute iaäen.
Qnu

Nsuner
6ie sm Klobus àreben.

V^er ist's?
so kragen vir uns okt angesickts
kûkrenàer ?ersönlickkeiten, sber
àie Antwort ist meist nickt so leickt
?u geben. V^er ist ?um Lsispiel
Lrisnà? ^lsàer kennt ikn, sber kei-
ner veiss um seine ^rt so reckt
Lesckeià. Ist er àer ekrlicke
IZrisnà, àer gläubige ?s?iîist unà
Vôlkerbûnàler? Oàer ist er àer -rite
Lucks, àer Lckönes reàet unà
Lcklecktes tut? Oàer ist er àer
Opportunist, àer je nscb Omstân-
àen àies oàer jenes ^isl verkickt?

^er ist's? ?olitiscke Lükrer, in ikrsm
Lilà von àer Parteien llass unà Lunst ver-
?errt, sinà in ikres Uesens ureigenstem Kern
nickt so leickt ?u lassen, lleunrukigt steken
vir iknen gegenüber, unsicker in unserm Or-
teil, belangen àurck àie Ltimmung, àie
geraàe kür oàer gegen sie gemackt virà. In àie-
ser lVot sckauen vir uns suckenà um nack
einem Berater, àer uns àie ^üge àes Orn-
strittensn entvirrt, àer uns àas> Lkarakte-
ristiscke sukàeckt, àer uns àer> Nenscken
plastisck in seiner Ligsnsrt gestaltet, Vv'as

Lxeelsior-Kotel lürivli
Silllstrssse

N. 0 ü r r

vir sucken, kinàen vir in àer Karikatur, llier
ist àer Lkarskter suk seine extreme Lormel
gebracbt. llier spricbt uns unvermittelt àie

Ligenart àes Nenscken an...
80 virà uns àer gute Ksriksturist ?um

Vermittlsr tvpiscker Ligenart unà in àieser
Nission erküllt sick àer 8inn seiner Legs-
bung. Lr ist àer Lsvckologs àes Volkes, unà
kür àss Volk ?eicknet er seine Illustrationen
menscklieker Lkaraktere. Interessant, vert-
voll unà smüssnt ist es, eine susgsvsklte
Kollektion solck ?eitgenössiscker Lorträts
àurck^ugeken. Oer vorliegenàe t?anà kat àie
besten Lilàer àer ?eitgenöss!scken Karika-
turisten ?u einer eindrucksvollen ?araàe kük-

renàer 8taatsmänner sulmsrsckiersn Isssen.

Onvergesslick àer trotzige LIèmenceau, àer
sentimentsle Vi/ilson, àer göttlicke O'à-
nun^io, oàer àer trsgiscke Lrot^ki. Oie mei-
sterkakt einàringlicke ^rt àer Osrstellung !n
àiesen Lilàern von lleine. Lulbransson, ^r-
nolà, Löckli, vermittelt un, mekr als blosse

Legebenkeit. Ikre ^.rt bebt àis politiscbe 8i-
tuation über àas slltäglicke kinaus, entbüllt
in ikr eins svige ^akrksit, entàeckt ibre
menscklicbe 8ckvâcke unà versöknt uns vom
überlegenen 8tsnàpunkt àes sacklick-nück-
ternen Leobsckters mit àer Litterkeit àes

realen Kerns.
Lüntker l^kser kst àiesen KIsssiscksn öil-

àerbogen biogrspkiscke Lexts beigegeben,
àie in knsppem ^.briss àie vorgekükrten
8tsstsmsnner sbkanàeln. Ourckvegs sekr sn-
regenà. sber extrem. Lrisnà virà ?um
überzeugten ?a?ikisten. Wilson ?um l'räumer,
LIèmenceau ?um Oämon usv,, vogegsn nickt
ein^uvenàen väre, vsnn l^bear nickt mekr
geben vollts als Karikatur àock vir
vollen uns an àen Nängeln àieses lluckes
nickt aukkalten. 8eine Vorzüge recktkertigen
seine Lmpkeklung. vieàer àer 8inn kat kür

umkassenàere Lrlebniskreise virà àas l?uck

mit Lreuàe begrüssen.
Oüntker "lkaer, Nänner àie am Olobus

àreben, Otto Lrsnke, Leriin.

ixuLiscuL

^.r^t unà Oickter àer Nensckksit.

llermsnn lìsnàs gibt in àieser kleinen
8ckrikt ein lebkaktes Lekenntnis kür ?>liet?-

scke. Lr säubert àis einsame Osstalt àes

^aratkustra-Oickters von àen Isgsnàsren
Nvstikikstionen unserer Xeit. Nit scksrkem

(-rikkel ?iekt er àis vessntlicken ^üge sus

unà belebt àss Lilà àurck àie kontrsstreicke
Gegenüberstellung mit ?>Iiet?scke8 ^.nìipoàen
liicksrà Xv'sgner. Lreunàe IViet^sckes

saber auck àessen Legnerj kinàen in àieser

kleinen aber inbaltsvollen 8ckrikt beàeutenàe

Klärung unà interessante Anregung. Oie kri-

scke lebenàige ^.rt àer Osrstellung bringt
neues Llut in àie erscböpkte Diskussion über
àen grossen Oenksr unà venn àas begei-

sterte Bekenntnis àes Verkassers ?u I>liet?-

scke auck nickt überall Zustimmung ernten

virà, so muss àock àessen kraktvolle unà

kreie ^rt ein svmpatkisierenàes Lcko kinàen.

sLrsckienen im IVsugeist-Verlsg, Leipzig.!
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